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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-005469/2018 

an die Kommission 
Artikel 130 der Geschäftsordnung 

Marijana Petir (PPE), Anders Primdahl Vistisen (ECR), Fulvio Martusciello (PPE), Patricija Šulin 

(PPE), Bas Belder (ECR), Anna Záborská (PPE), Heinz K. Becker (PPE) und Arne Gericke (ECR) 

Betrifft: Beziehungen der EU zu Iran: Atomvereinbarung und Menschenrechtsverletzungen 

In den letzten beiden Monaten haben wir zahlreiche Festnahmen von Aktivisten und Teilnehmern an 
Protesten gegen das iranische Regime miterlebt. In den vergangenen 20 Tagen wurden im Iran mehr 
als 30 Hinrichtungen vollzogen; darunter waren neun politische Gefangene. Neben 
Menschenrechtsaktivisten verhaftet das iranische Regime auch Frauen und Menschenrechtsanwälte, 
wie im Falle der Festnahme von Reza Khandan und Nasrin Sotoudeh. Politische Gefangene befinden 
sich derzeit im Hungerstreik. Während der psychische und physische Zustand einiger von ihnen 
unbekannt ist, wurde festgestellt, dass die Gesundheit eines politischen Aktivisten ruiniert wurde. Wir 
sind ebenso besorgt über die weitere Arbeit des iranischen Regimes am Atomraketenprogramm, das 
eine große internationale Bedrohung für den Weltfrieden darstellt. 

Welche Garantien hat die EU, dass sich der Iran an die Atomvereinbarung, insbesondere nach dem 
Rückzug der Vereinigten Staaten, halten wird? 

Wie läuft der Dialog mit den iranischen Behörden über die Einstellung der Hinrichtungen und die 
Verhinderung von Gewalt gegen politische Gefangene, Menschenrechtsaktivisten und Frauen? 


